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Betlag Langgasse 21
„ZagMattftinu*.

Schalter-Halle gfSffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
P »stfche« »»t» : Frankfurt0. M. Nr. 7405.

Wöchentlich 12 Ausgaben.
Fernruf:

„Tagblatthans- Nr. «850- 50.
Bon S Uhr morgens bis « Uhr abends , anher Sonntag «.

Postscheckkonto! Frankfurta. M. Nr. 7405.

Se, «gs - Preis für beide Ausgaben: Mk. 1.4g monatlich. Mk. 4.20 viertelsShrlich durch den Verlag
Langgoste 21, ohne Bringerlohn , Mk. 5.25 viertellührlich durch alle deutschen Postanstalten , aus-
lchlietzlich Bestellgeld. — Bezugs-Bestellungen nehmen auherdem entgegen : in Wiesbaden die Zrveigitell«
Bismarckring 19, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus
gabeftellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Trager.
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Der Friede.
Aus dem Ententerat.

bz , Versailles . 22 . Aua . Bar dem Obersten Rat
der Alliierten berichtete gestern der von einer Studien¬
reise aus Polen und Österreich zucückgekehrte amerrla-
nijche Lebensmittelkontrolleur Hoover. Auch die Lage
in Oberschlesien  erwähnte er in seinem Berichte.
Nach dem „Echo de Paris " glaubt Hoover, daß die
Internationale Kommission  die Schwierig-
feiien beseitigen  könne , die sich in Oberschichten
zwischen Deutschen und Polen ergeben haben . Man
nehme deshalb an . datz er in der heutigen Sitzung des
Obersten Rates die Entsendung non amerikanischen,
französischen, englischen und italienischen Sachverstandt-
gen des Bergbaues beantragen werde.

Amerika 1» Jahre in den Rheinlanden?
inz. Paris , 22. Aug. Der Sonderberichterstatter mel¬

det, Wilson habe den Senatoren erklärt , Amerika
werde 15 Jahre lang in den Rheinlanden ein Truppen¬
kontingent unterhalten müssen.
Wilson über das Schicksal der deutschen Kolonien!

mz. Versailles . 22. Aug. Rach einer Meldung des
„Temps" soll in einer Konferenz, die die Senatoren
mit dem Präsidenten Wilson im Weißen tzau.se abhiel¬
ten. Wilson auf eine Anfrage erklärt haben . 'Rach dem
Friedensvertrag verzichtet Deutschland  auf
seine Rechte und Besitztitel in seinen Kolonien  zu¬
gunsten der alliierten und assoziierten Großmächte. Das
bedeute aber nur , datz diese ore O bj>ryohett  oder
bar. Fideikommitz  über diese Bejttztüncer ausuben
könnten. Die Abkommen, die über das Schicksal der
deutschen Kolonien getroffen würden , seien nur p r o-
ri so risch ; denn sie hingen von der Genehmigung
dê Völkerbundes.  also auch von der Genehmi¬
gung Amerikas , ab . Das einzige Abkommen, das
Wilson bekannt sei. sei zwischen Frankreich und Eng¬
land getroffen worden . Es betreffs nur dis Wiederher¬
stellung der Rechte, die diese Länder in Afrika besessen
hätten.

Die Nordfriefen Wollen deutsch bleiben.
- InNiebüll  fand am Sonntag ein Schleswig -Hoilsteiner-
Ta« Trott zu dem aus den entlegensten Orts-chaften und Inseln
etwa §000 Nordfriesen zusammengekommen waren . Von den
Vertretern der Gemeinden wurde eine Entschließung gegen
die 'Einverleibung Schleswigs an Dänemark unterschrieoen.
-die der deutschen und der dänischen Regierung drahtlich über¬
mittelt wurde . Darin heißt es u. a . : „ „Sollte gar ein Ten
unseres nordsrtesischen Heimatlandes mit von der Ilbtrennung
betroffen werden, so würde unser kleiner, durch Meeresarme
und Wasserläufe geteilter Volksstamm noch weiter ausein¬
ander gerissen und unsere alte Sprache u>nd unser kerniges
deutsches Volkstum einem schnellen Untergänge prcisgegeben
toerdeu Wir wehren uns deshalb Mann für
Mann gegen die uns drohende Berge wal-
tg  u n g. In bewegter Stunde erneuern wir das Beaenntrn»
zu Schleswig-Holstein und zum deutschen Vatevlande ."

Aus dem Saarrevier.
Saarbrücken , 19. Aug. Der Oberst- Verwalter des Saar¬

gebiets, General Andlauer , verfügte die sofortige Auf-
lösuug aller Arbeiter - und Angestelltern-
Ausschüsse,  die gemäß der Verordnung der deut,men
Regierung vom 23. Dezember 1018 gewählt worden sind. Zur

'Begründung dieser Maßregel erinnert der General daran,
daß auf Anordnung des Marschalls Fach die Gesetze, Vewcd-
nnngen und Verfügungen der deutschen Regierung , die muh
dein 11. November 1918 erlassen worden sind, in den besetzten
Gebieten keine Anwendung finden. Diese Anordnung b.-i e
iin Saargebiet dauernd in Krafi und das um so mehr , -als
dieses Gebiet einen selbständigen Staat  bilden soll,
der von einem Regierungsausschuß der über geietzgeberi.ctn
"nd vollziehende Gewalt verfolg:, resiert werde, , und aut
Grund des FriedenSvectraqes dieser Anschuß allein d.e -o,-
filgnis labe , zu entscheiden, welche zwcckmavgen Abandc-
runpen an der vor dem 11. November 1918 bestehenden Sozial-
gesetzarbi'.ng vorzuiwhmen seien. Di - Mfiitäcverwalter haben
die Personen anzugeben , welche Wahlen gemäß dem E s tz
rom 23. Dezember 1818 veranlaßt habenMaßnahmen gegen
Ne Perkonen , welche den Befehlen des Marschalls iroch zu¬
wider gehandelt h-rben, bleiben ausdrücklich Vorbehalten.

Einleitung einer Untersuchung gegen die früheren
Gouverneure vou Lille.

mz. Berlin , 20. Aug. Nach einer Mitteilung des - Etcel-
stor" ans Lille ist dort eine Untersuchung emgeleitet wo^ en
geaen die beiden Militärgouverneure wahrend der „deutschen
Besetzung, die Generale ». Heinrich und v- G raven,  tz

'  außerdem wurde ein Verfahren gegen den deutschen PoUzeiches
Rum m c l eingeleitet.

China und Deutschland.
INI . Amsterdam , 22 . Aug . Die „Associated Preß " meldet

»US Peking : Der Erlaß , durch den der K r , « ,g s z u 1 a ne
mit Deutschland für beendet  erklärt wird, wird nicht ver-

_ vsfentticbt werden, bevor der Friedensvertrag mit Oster-
reich unterzeichnet ist. Zntzwischen erwägt die Negierung,

welche Maßnahmen getroffen werden sollen, wenn der Erlaß
veröffentlicht is: und ob die Deutschen auch in Zukunft da--
Recht der 'Exterritorialität  genießen sollen.

Japans Rechts in China.
mz. Paris , 22. Aug. Me bec  Washingtoner Son¬

derberichterstatter des „Echo de Paris " meldet, vsrorer-
tete sich vor dem Senatsausschutz für auswärtige Ange¬
legenheiten der erste Ratgeber des Präsidenten der
chinesischen Republik über die Rechte, die Japan sich in
China hat zusprechen lassen.

Venizelos bei Clcmsureau.
mz. Paris , 22. Aug. Veinzelos hatte gestern nach¬

mittag mit Elemenceau eine längere Unterredung über
thrazische und kleinastatische Fragen.

Das Schicksal Teutsch-Weftungarns geklart.
Ein Ententemandat für Deutsch-Österreich,

mz. Wien . 22. Aug. sKorr .-Bureau .) Die „Neue
Freie Presse" erklärt aus Ententekrsisen die Nachricht,
der Oberste Rat habe beschlossen, Deutsch-Österreich das
Mandat zur militärischen Besetzung Deutsch-Wchl-
ungarns zu erteilen . Das Blatt veröffentlicht diese
Meldung mit dem Borbehalre , datz an hiesiger matz-
gebender Stelle eine derartige Nachricht bisher nicht
eingetroffen ist.

Der Aufstand in Oberschlesien.
Erhebliche Besserung der Lage.

mz.  Breslau , 22. Aug. Die Lage in Oberschlesien
hat sich erheblich gebessert. Unsere Truppen stehen
ü l e r a l l l ä n g s der schleswig - polnischen
Grenze und hindern  den Übertritt der Banden,
die sich in größeren Mengen auf konaretzpolnisches Ge¬
biet 'geflüchtet haben. Zu erneuten Kämpfe n ist es
heute nicht mehr  gekommen . Einzelne Polsn-
und Spartakidennester wurden gesäubert An der
Grenze hatten wir dadurch Verluste bei Verfolgung
einer Bande , datz reguläres polnische; Militär mit
Maschinengewehren in diesen Kampf eingriff . ^

mz . Kattowitz , 22. Aug. Die Pressestelle des wtaats-
kvmmisiariats teil mit : Im Abschnitt Beuthen nichts
Neues . Die Haussuchungen nehmen ihren Fortgang.
Abschnitt Katrowitz : In Eichenau fand beim Aus¬
ziehen der Wache eine Bandenfchietzecei statt.

Eine 2. Ententekommission für Oberschlesien,
mz . Berlin . 23. Aug. W,e der „Lokal-Anzeiger"

berichtet, beabsichtigt die Entente nach einer Pariser
Meldung nach eine zweite Kommission, und zwar zur
Prüfung der bergbaulichen Verhältnisse , nach Ober¬
schlesien zu schicken.

Dis Ruhe überall wieder hergestellt.
mz . Beuthen , 23 . Aug . Die Ruhe ist überall

wiederhergestellt.  Das Militär ist Herr der
Lage.  Die gestern verbreiteten Gerückte über die
Aufhebung des Standrechtes  bestätigen sich nicht.
Wahr ist nur , datz auf Befehl des kommandterenden
Generals des 6. Armeekorps sofortige Erschiehungen
eingestellt werden Diese dürfen erst nach erfolgter Ge¬
richtsverhandlung erfolgen.

Eine korrekte Entscheidung des Obersten Rats,
mz . Paris . 23 Aug. Der Oberste Rat entschied,

datz die deutsche Regierung berechtigt  ist , die Ord¬
nung in Oberschlesien ausrechtzuerhalten . Polnische
Truppen dürfen nur nach Oberschlesien kommen, wenn
Deutschland  darum ersucht.

Die Wirkung des Streikwahusinns auf
die Fsttversorgung.

Eine weitere ernsteste Mahnung an die Arbeiter!
«r>r. Berlin , 22. Aug. Der 'Reichsernährnngsminister war

infolge der abgeschlossenen«Einkäufe in die Lage gesetzt, vom
1 August ab tie S pe i s« fe t t r a ti o n derart zu er¬
höhen,  daß der dringendste Fetthunger der, Bevölkerung für
die kommende Zen einiaermaßen befriedigt  werden
konnte Durch die Fortdauer der Streikbewegung in den
Ko^lcnaebieten und die damit verbundene mangelnde Kohlen-
bclicfcrung der Mcrgarinenwerie ist die Sveifefettversorgung
der Bevölkerung auf ?- äußerste gefährdet.  Bereits
jetzt i*+ die Hälfte  der für die Margarineproduktion tätigen
Werke zum Stillstand verurteilt . Rohstoffe sind genügend da,
können aber in dem unverarbeiteten Zustand an die Bevölke¬
rung ni .'bt verteilt werden. Wenn nicht in letzter Stunde die
Arbeiter ein Einieben haben und die dringend erforderlichen
Koblen färben, , tst es eine Unmöglichkeit, die Spetsefettver-
sorgung weiter durckizuführen.

Weitere Folge der Kohlennot.
mz  Magdeburg , 21. Aug. Das städtische Elektrizitätswerk,

Las auch die Straßenbahn mit Strom versorgt, gibt bekannt.

daß es wegen Kohlenmangels genötigt ist, den Betrieb größten-
teil§ einirjjiellen. Di? MaHn-ahm-e fptt heilte iibcub schon vu
Kr-̂ fr treten '

Der Kampf gegen die Bolschervikeu.
Weitere erfreuliche Erfolge,

mz. Amsterdam, 22. Aug. Das PresfeburLau Radio
meldet aus Horsea: Tie Bolschewiken, die infolge des
gegen sie gerichteten Artillerisfeuers schwere Ver¬
luste  hatten , haben ihre Operationen westilch der
M u r m a n - B a h n eingestellt. Die rnssische
westarmee und die estländischen Truppen haben dinch
den nördlich Jmuburg erfolgten Angriff die Bolsche¬
wiken, die den Luga -Fluß überschritten hatten , zu¬
rückgeworfen  und halten jetzt das ganze lmke
Luga -llfer besetzt. Zn der Gegend von Minsk haben
die Truppen die Rote Armee auf einer Front von 100
Meilen 50 Meilen zurückqetrieven. Im Süden geht die
Offensive unter General Pstljura a u tze r o r d e n t-
l - S erfolgreich  von statten . Der von General
Petljura westlich von Odessa und General Denenn öst¬
lich dieser Stadt ausgeübteDruck hat jetzt zusammen mit
dem Aufstand gegen die Bolschewiken dazu
Odessa von jeder Bahnverbindung mit Sowiet -Rutzlano
abgeschlossen ist.

mz. London, 22. Aug. (Reuter ) Rumänien
willigte ein, den Wafsen- und Munitionslieferungen
für Petljura  freien Durchgang zu gewahren.
Rumänien erklärte sich ferner bereit , die Wunsche der
Ukrainer  zur Kenntnis der Friedenskonferenz zu
bringen.

mz. Amsterdam, 22. Aug. Die „Times " melden aus
Komtantinopel : Flüchtlinge aus Odessa beriäften , daß
sich die deutsche Bauer nk olonie  in wubwest-
Rußland den Gegnern der Bolschewiken angeschlossen
hätten.
Die berechtigte Dedingung für die Anerkennung

der Unabhängigkeit Estlands,
mz. Paris . 23. Aug. Zn der Sitzung des Obersten

Raies wurde eine Mitteilung Goughs verlesen , in der
er empfiehl:, der Bitle der Estländer nach Äner-
kcnnung der Unabhängigkeit  unter der Be¬
dingung , datz sie die russische Nordwesiregierung ber
dem Vormarsch nach Petersburg unter¬
stützen , stattzugeben, sonst würde die Unternehmung
fehtschlagen.

Reval als — englische Flotte,rbasis:
mz. Kopenhagen. 22 Aug. Der Helsingforser Be¬

richterstatter der „National Tidende " erfahrt aus ver¬
trauenswürdiger Quelle , datz Reval jetzt Flottcnbasts
der Engländer sei. Alle Zufuhren für die russische Nord¬
armee gingen über Reval . England tue alles , um feine
wirtschaftlichen Interessen  zu fördern . Es
verlange die K o n z e s s i o n für eine E r s e n b a h n
durch Estland nach Rußland . Zurzeit ja,wen Verhand¬
lungen über eine Verpachtung von Dago  und
Ö sel  an England statt , das dort einen großen Han¬
delshafen,  vielleicht auch einen Kriegs¬
hafen (I ) , anlegen werde.

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
Berlin , 22, Aug. Die Abreise der. interalliierten

miit'iim nach Oberschlq'ien dürfte übermorgen erfolgen . Die
amtliche deutsche Auftaffung , die durch die den Mitgliedern der
Äomn' ifiirn von ihren Slegierungen Aeyebene Anweisung ge¬
stützt wird, ilst die, daß diese Reise lediglich informatorischen
Charakter iraae . Die Anschauungen und Urteile , die die Kom-
mission während ihres Aufenchalts in Oberschlesien sich bilden
wird, werden, wie vorgesehen, zur Kenntnis der deutschen Be¬
hörden gelangen, obne daß hieraus auf jeden Fall eine Be¬
einflussung der deutschen Stellungnahme zu erwarten war «.
Vielmehr betont die deutsch« Regierung nach wie vor ihre
alleinigen, ausschließlülien Souveränitätsrechte aus Ober-
ichlesicn. Nach einer Meldung der „'Politisch-Parlamentarischen
Nachricbien" sei noch erwähnt , daß sowohl die deutsche wie die
polnfiche Negierung sich gegenseitig verpflichten, Akte grau¬
samer Justiz zu unterlassen, die Behörden entsprechend anzu¬
weifen, sick"alle Akten über Einzelfälle gegenseitig zugänglich
zu machen und 'ich überhaupt jegliche Aufklärung zu gewähren.
Ül-ereilte Urteile und Exekutionen sollen vorläufig nicht vÄk-
zcaen. Unschuldige aus der Haft entlast« , werden . Weiter
teilen die „Politisch-Parlamentarischen Nachrichten" mit , daß
die polnische Kommission heut« nach Warschau  abreisen
werde. Dies bedeute jedoch nicht den Abbruch  der Verband-
langen , sondern die Polen wollten lediglich ihren schon längst
gehegten Plan aus führen, ihrer Regierung persönlich  und
m ü n d lich  Bericht über die in Berlin gemachten Erfahrungen
und Eindrücke zu erstatten. Sie gedächten in kürzester Zeit
nach Berlin zuiückzukchrcn, und es bestehe begründet«
Hoffnung,  daß die Verhandlungen beiderseits zu einem
guten Ende  geführt , und daß nach Abschluß der Verhand¬
lungen in Zukunft «in freu n d n achb a r I i che s Ver¬
hältnis  zwischen beiden Staaten angebuhnt werde . Die tu*
verschiedenen Seit « : als neue Demarkationslinie angefprochen«
G r e n , s i che r u n g sei ledî ich zur Abwehr von über,
griffen  beiderseits der Grenze geschaffen worden.
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Deutschland.
Ebrrt « Dank für die Aufnahme in Weimar.

irz . Wi -mar » 28. Awg. An die Staatsrsgierwng von
Sacksen -Weimar und an die Staatsrogierung von Sachsen-
Wcimar -Cisencch hc,t der Reichspräsident folgendes Schreiben
»ericktet: D'e in Weimar stattgehabte Taguna der Verfassunq-
»ebenden Nationalversammlung hat nach der Fertiastellung des
Versa ssunqSwerkekihr Ende erreicht. In stetiger Arbeit ist die
hohe Aufflabe der Versammlung gelöst und dem Deutschen
Reiche sein Grundgesetz geschaffen worden. Disse Lösung war
-nur möglich, wenn Meichsregierung und Nationalversammlung
sicher sein konnten, in der Stetigkeit ihrer Arbeit keiner Stö¬
rung ansgesetzt zu seim.DaS war in Weimar dank der freund¬
lichen und aassttichen Haltung der Bevölkerung und der von
demselben Geist gastlicher Förderung und Unterstützung ge¬
tragenen Maßnahmen der Weimarischen Regierung der Fall.
Auch mir, der ich in den verflossenen Monaten öfter hier weilte,
sind die Segnungen der Weimarschen Gastlichkeit und vater-
ländiststen Gesinnung zuteil geworden. Auch ich habe in dem
den der Staatsregierung bereitwillig zur Verfügung gestellten
Weimarischen Schloß freundliche Aufnahme gesunden. So
möchte ich denn am Schluß dieses Schreiben? nicht
Unterlasten, der Weimarischen Staatsregierung und der ganzen
Bevölkerung von mir aus und zugleich für di« ReichSregiernng
und olle Organe , die hier gastliche Aufnahme fanden, aufrich¬
tig und herzlich zu danken. Möge diese Zeit auch für das
Weirnarisch-e Land eine schöne und große Erinnerung bedeuten.
Möge da? schöne Land in dem neuen deutschen Vrterland nach
der verflossenen Zeit der Prüft,ng einer hoben seiner großen
Vergangenheit entsprechenden «Blüte entgegengehen.

Der englische Botschafter für Berlin.
mz.  Versailles . 22. Aug. Nach der Pariser Ausgabe der

Daily Mail " ist fiir den Posten des englischen Botschafters in
Berlin der jetzige englische Gesandte in Bern Ru mb old in
Aussicht genommen, der durch Dr . Theaphil Rassel  ersetzt
werden soll Noch dem gleichen Blatt verläßt Viscount Grey
am  lf . September England , um den Botschafterposten in
Washington  anzutreten.

Ein Staatskommissar für Mrmel.
mz. Berlin , 22. Aug. Der frühere Regierungspräsident

vcn Gumbinnen , Gras Lansdorff , ist zum Reichs- und Staats-
krmw.iflar stir das abgetretene Memel -Gebiet ernannt worden.
Er hat da? Amt bereits übernommen.

Ins Reichspostministerrumberufen.
mz.  Berlin , 22. Aug. Als HilfSreferentin für die Ange¬

legenheiten der weiblichen Postbeamten wurde Fräulein
Kitisberger,  Vorsitzende des Dezikksverbcmdes der Reichs-
pcst- und Teleoraphcnbeamtinnen in Darinstadt , ins Reichs-
psstminisieriuin berufen.

Wichtige Beratungen im Finanzministerium.
mz. Berlin , 28. Aug. Im Finanzministerium fanden

gestern wichtig? Besprechungen aller in Frage kommenden
Stellen statt , in denen nochmals der Notenumtausch und
die Abstempelung  erörtert wurden.

Der Nachfolger Möllendorfs.
mz. Berlin , 23. Aug . Ms Nachfolger Möllendorfs im

AnterstaatSsekretariat des Reichswirtschaftsministe¬
riums  wird Profestor Hirsch  genannt , der im Reichs-
ernährungsamt als rechte Hand des Reich swir tscha ftsm inisterZwirkt.

Ein „Unabhängiger- als Schieber.
mz. Berlin , 33. Aug. Der „Lokalanz." meldet aus Hagen

in Westfalen: Die Stadtverordnetenversammlung hat den
Führer der Unabhängigen , Stadtverordneter Ernst,  wegen
der Teil nah nie an S chi e b e r g e schä f t e n für unwürdig er¬
klärt , fein Mandat weiterhin auszuübeu.

Tschechische Kohlen für Österreich.
mz Wien , 22. Aug. Wie mehrere Abendblätter

melden, teilte der aus Prag zurückgekehrte Ministerial¬
rat Klotz über die Kohlenoechandlungen mrt den
Tschechen mit . es sei ein neuer Vertrag bis zum 12. De¬
zember abgeschlossen worden mit der Möglichkeit einer
Verlängerung bis zum 81. März nächsten Jahres , nach
welchem die Tschechen zur Lieierung einer angemessenen
Menge Kohlen gegen gewisse Kompensationen verpflich¬
tet seien.

Der Hamburger Dankbeamtenstreik.
Ablehnung des Berliner Schiedsspruchesdurch die Bank-

(ei hingen.
mz Hamburg , 22. Aug . Der Verband der Hamburger

Banklntvngen lehnte den Schiedsspruch des Schlichtungsaus¬
schusses des Reichsarbeitsministeriums ab unter ' der Begrün¬
dung, daß der neue Schiedsspruch den Bankleitungen ein
wesentlich größeres Opfer auserlege als der vor einigen Wochen
abyelehrte Hamburger Schiedsspruch und da die Methode,
den Unterschied zwischen Angebot und Forderung ganz fchema-
tisch zu halbieren , ein befriedigendes Ergebnis nicht versprechen
könne Ter Verband der Bankleitungen bemerkt, daß dem
Reichsarbcitsminister das Recht nicht zustehe, die mangelnde
Zustimmung der Bankleitungen durch eine vom Vorsitzenden
des Schlichtungsausschusses in Aussicht gestellte Verhindlich-
keitsecklärung zu ersetzen, und daß die Bankleitungen fest ent¬
schlossen seien, mit allen gesetzlichen Mitteln gegen eine solche
Berdindlichftitserklärung vorzugehen und die Entscheidung der
ordenilichcn Gerichte anzurufen.

rnz. Hamburg , 23. Arm. Eine von 2300 ausständigen
Bankangestellten besuchte Versammlung nahm gegen drei
Stimmen ein« Entschließung an , in der erklärt wird, daß die
Angestellten sich durchweg durch die Antwort der Dankleitungen,
in der ihnen die Entlassung angedroht wird, nicht ein-
schüchtern  lassen wollen. Diejenigen Angestellten, die bis
jetzt nicht auf die Seite der Bankangestellten sich gestellt haben,
werden aufgefordett , von nun an ebenfalls dem Betriebe
fernzubleiben.

Aufforderung der Bankleitungeu zur Wiederaufnahme der
Arbeit.

mz. Hamburg , 22. Aug . In einer Bekanntmachung der
Ütenkleiiuvgen an die Bankangestellten , dih in den Samstaq-
Moraenblättern erscheinen wird , werden die streikenden Bank-
anae-sielllen aufgefordert , sich sofort zur Wiederaufnahme ihrer
Tätigkeit an ihren Arbeitsstellen zu melden

Die neue amerikanische Armee — 500000 Mann.
Schweiz. Grenze, 21. Stuß. Wie die Nouvelle Correspon-

dance aus Neto Dork meldet, erklärt« KriegSminister Baker in
der Senatskommrssion für Militär -Angelegenheiten, daß die
politische, wirtschaftliche und soziale Krise, die gegenwärtig in
der ganzen Welt sich fühlbar mache, die Anspannung aller

M ssVaDsner TaMrrK.
Kräfte erheische, _ um jeglicher Möglichkeit zu begegnen. Er
wies auf die Dringlichkeit der Gesetzesvorlage über die oliga-
tornche militärische Ausbildung und Schaffung einer Armee
von 5^0 Mann hm. Baker sagte zum Sästuß , daß seiner
Ansicht nach die reguläre Armee in einer solchen Wesse ncuge-
d:ldet werden sollte, daß sie im gegebenen Augenblick in eme
große und kräftig« Armee umgewandell werden könnte.

Vom amerikanischen Mawaadecungsgesetz.
:nr. Amsterdam, 22. Aug. Das Preßbureau Radio meldet,

das im amerikanischen Repräsentantenhaus eingebrachte Ein-
ivanderunasgesetz sieht auch vor , daß denjenigen Ausländern,
die die Vereinigten Staaten verlassen haben, um sich den, Mili¬
tärdienst zu entziehen, für immer der Zittritt zu den Ver¬
einigten Staaten untersagt wird.

Wiesbadener Nachrichten.
Genossenschaftenim Kleinhandel.

Der siegreich vollbringende Ge.wssei' sckastsaedarcke hat,
wie uns geschrieben wird, auch die Kaufleute in starkem Matze
erfaßt . Große Erfolgs sind namentlich in letzter Zeit auf
rem Gebiete des Genossenschaftswesens im
Kleinhandel  erzielt . Eine ganze Anzahl neuer Ein¬
kaufsgenossenschaften sind gegründet worden. Kaum ein
Zweig des Kleinhandels ist von der Bewegung unberührt ge-
kliekcn. Ein besonders starkes Anwachsen ist im Lebens-
mittechcvdel festzustellen!. Die Einkaufsvece ' ne verfolgen
den Zweck, unter Vermeidung jedes: unnütz verteuernden
Zwijchenstelle möglichst an erster Stelle die Waren in großen
Mengen einzukaufen , um jie so wohlfeil wie möglich den
Verbrauchern abgeben zu können. Der Großeinkauf der
Kke-nhändler bedeutet nicht nur billigere Waren , sondern auch
größeres Angebot. Der Einzelkinfmann wird bei seinen
kleineren Bedarf nickt die erstklassigen Angebote erhalten
wie der genossenschaftliche Zusammenschluß bei seinem große»
Verbrauch. Gerade jetzt in der Zeit der Überganges, wo
einige Waren bereits im freien Jnlandsverkehr wieder er¬
schienen sind, aber noch knapp und deshalb sehr begehrt bleiben,
empflnden es die Käufer sehr angenehm, wenn ihr Kaufmann
auf Grund seines Großeinkaufs in seiner Genossenschaftdiese
Ware zu verhältnismäßig oilligem Preist heranschafft. Die
weitere Ausbreitung der Geno'senschaftsbewegur.g der Kauf-
leutr ist im Interesse der Volksernährnng sehr zu begrüßen.
— Der _ Verband deutscher kaufmännischer
Genossenschaften,  dem die Elnkulfsvereine der
Lebensmittelbändler zum weitaus überwiegenden Teil ange-
böcen. deranitaltet am 8. mte 9. September in Wittenberg,
Bezirk Halle, seinen 11. Verbandst rg. Infolge der starke»
Zunahme von Genossenschaftsgründungen in der letzten
Zeit hat der Verband deutscher kaufmännischer Genossen¬
schafter einen großen Zuwachs aukzuweis-.l und umfaßt heute
weit über 12 000 crganisierte Lebensmittelhändler . Die unr-
fnngreicke Lages -ndnung meist u. a. auf'  Vorträge über die
Einkaufsgenossenschaften im Wirtschaflslebew, über die Geld-
Wirtschaft der Einkaufsgenossenschaften sowie über die
Stellungnahme der Behörden den Eiukanssgenossenschaften
gegeunber Die Gemeinschaftliche Reklame der genossen¬
schaftlich zusammengeschlossenen Ka ifleute, die bereits vor
dem Kriege zu großen Erfolgen geführt hatte, soll wieder
anfterrmmen werden, und zur weiteren Hebung des Klein-
hondelsftandeS ist die Einfiihrung einer einheitlichen Buch¬
führung kür den Kleinhändler geplant . Über den Verbands¬
tag werden wir berichten.

— Vom Wochenmarkt. Unter der Wirkung der Höchst¬
preise war heute die Obstzufuhc gegen ftüher etwas einge-
kchränkÜ. Verschiedene Großhändler , welche augenscheinlich
von den Höchstpreisen noch keine Kenntnis hatten , machten
zunächst den Versuch, noch zu den alten Preisen ihre Vorräte
an den Mann zu bringen . Erft auf die Intervention der
Markivolizei fügten sie sich der Ordnung , worauf denn ihre
Vorräte im Handumdrehen vergriffen waren . Pflaumen,
bezw. Zwetschen waren weniger vorhanden . Wo sie er¬
schienen. sorgten Käufer dafür , dass sie nicht alt wurden. Bei
Marktschluß fehlten sie fast vollständig. Auch bei den Höke¬
rinnen mußte die Marktpolizei mehrfach die Einhaltung der
Höchstpreise erzwingen.

— FahrvkanergSnzung . Auf der Strecke WieSbaden-
Michelbach fährt der Zug 4013, ab Wiesbaden 6,64 Uhr vor-
mittags , nicht nur Werktags , sondern auch Sonntags.

- Eihöhung des Wagenstandgeldes . Die Eisenbahn hat,
wie der . Mainzer Anzeiger" mittsilt , infolg : der fortgesetzt
schleckt durch geführten Entladung der Güterwagen die Sätze
für die Wagenstandgelder erhöht, und rwar für die ersten
24 Siui den ü M., für die zweiten 24 Stand -m 20 M.. für die
dritten 24 Stunden 60 M., jeder weitere Zeitabschnitt darüber
hinaus i00 M.

— SOprozentige Fahrpreiserhöhung l Wie aus Berlin

Sreldet wird, sollen vom1.Oktober ab sämtliche Cisenbahn-rpreise und Gepäcks cachtsätze um 50 v. H. erhöht
werden, (mz.)

— Abschluß von Kaufverträgen auf Grund von Fracht,
briefduplikaten . In letzter Feit sind Verkehrtreibende daducch
empfindlich geschädigt worden, daß sie mit nur oberflächlich
bekannten Personen Kaufverträge auf Lieferung von Kohlen,
Lebens- und Düngemitteln gegen Vorlegung dec Frachtbrisf-
duplikate abgeschlossenhaben. Dabei sind sie Opfer von ge-
wiffenlostn Schwindlern geworden, welche in verbrecherischer
Weist die Duplikate gefälscht hatten . Die Verkehrtreibenden
werden daher zur Vermeidung derartiger schwerer Schä¬
digungen gut tun , Kaufverträge nur mit bekannten Firmen
und einwandfreien Persönlichkeiten abzuscbließen und auf die
Mitwirkung zweifelhafter Mittelspersonen zu verzichten. Be¬
sonders wird dringend davon abgeraten , die Ware sofort nach
AuSbänd'gung des Frachtbriefduplikuts zu bezahlen. An¬
scheinend beahsichtigen die Schwindler weitere Vetrügereien
dieser Art im großen Liaßstab.

— Der allgemeine Telegrammvrrkehr mit Südamerika
und Südafrika ist auf dem Weg Nrederlande-England wieder
eröffnet. Die Wortgebühr beträgt nach Brasilien 7,60 M.,
Argentinische Republik 8 M., Chile 8 M., vormaliges Dottsch-
Südwestnsrika 7,35 M. Telegramme nach dem vormaligen
Deutsch-Südwestafrika sind nur in englischer, französischer
oder holländischer Sprache zu gelassen: abgekürzte Anschristen
sind verbaten, die Unterschrift ist errortzerlich. Telegramme
nach Argentinien dürfen nur in offener Sprache abgefaßt
sein. Die Telegramme nach diesen beiden Ländern sind nur
auf Gefahr des Absenders anqunehmen . Nach den übrigen
Ländern bestehen keine Beschränkungen.

— Berufsverein der höhe-en Kommunalbcamten . Die
gepsante Gründung des BerufsversmS der höheren Kom-
munalheamten Hot, wie die „Kobl. Ztg." schreibt, in allen
Teilen des Reiches in der oberen Kommunalbemntenschaft der
großen, mittleren und kleinen Städte , der ' größerem Land-
emeinden, Kreise und sonstigen Kommunalverbände den leb-
aftesten Widerhall gesunden und in großer Zahl Beitritts¬

erklärungen gezeitigt. Auch zahlreicĥ Sonder - und Fachver-

Wcrrd -Ausgrrbe. Erstes Blatt . Nr . 378.

einigungen haben den Anschluß mit ihrem gesamten Mjz.
gliedeckreise angekündigt . Wenn der Verein bisher in der
Öffentlichkeit noch nicht besonders hervorgetreten ist, so
dies seinen Grund darin , daß di« für die Geschäftsführan»
auserseheue Persönlichkeit leider infolge der bei der gtet.
gäbe der deutschen Beamten des Ostens bekanntlich eiti*
jtcmdenen Schwierigkeiten die Geschäfte noch nicht hat über,
nehmen können. Die Behebung dieser Schwierigkeiten steht
kür die nächste Zeit zu erwarten. Die Gründungsvers-mmr.
lung des Vereins ist für den Beginn des Herbstes in Aus.
sicht genommen. Die vorläufige Geschäftsstelle des Vereins
befindet sich in Berlin C. 2, Poststraße 17.

— Preußische Zahnärztrkammer . Im November fittbei
dir Neuwahl der Mitglieder der Zahnärztekammer ftr
Preußen für die Jahre 1920 bis 1922 statt. Die Listen der
Wahlberechtigten liegen bis zum 30. d. M. im städttschen Ver¬
waltungsgebäude , Marktstratze 1/3 , Zimnrer Nr. 6. zur Ein.
sicht auf.

— Festgenomme». Der Hausdiener Otto B. entwendet«
am vergangenen Dienstag seiner Herrschaft Schmuckgegen-
stände im ungefähren Wert von 20 000 M. Cr flüchtete mit
seinem Raub zunächst nach Mainz , begab sich später von dort
nach Frankfurt und wurde hier am Donnerstag von einem
Wiesbadener Kriminalbeamten festgenommen. Die ge.
stohlenen Schmucksachen konnten samt und sonders Wieds
herbeigeschafft werden.

— Arbeitseinkommen und Militlrcente . Trotzdem die
zuständigen Stellen häuftg darauf hingeni :s:n haben, daß rar
v.'v den Kriegsbeschädigten erzielt : Arbeitseii .kommen grund.
sätzlich chne Einfluß auf die Höhe der Mililäcrente bleiben
mutz, herrscht bei den Kriegsbelchädizten immer noch die Le-
sorgnis , die Annakme ron Arbeit könne fü : sie eine Kürzung
oder gar Entziehung der Militärrente nach sich ziehen. Mese
Boftirchtung hat darin ihcen Grund , daß noch nickt bin-
reichend erkannt ist, daß sich die Höhe der Militärrente ledig,
lich »och der Einbuße an Erwerbsftiliigk-it des Kriegsbe.
schädigten ricktet, nicht aber nach dec tatsächlich ausgeübte»
Erneibstätigkeit . Die Rente soll nicht dazu dienen, w
Einzelfall die durch die Dienstbeschäoigung verursachte Min-
derung an Arbeitseinkommen wieder einzuhringer, ; sie hat
vielmehr den Zweck, einen Ausgleich für die verminderte Er-
werbtföhigkeit zu schafstn. So weit diese verbleibt, soll der
Kriegsbeschädigte sie ausnutzen ; das Ergebnis hieraus gebött
ibm. und er braucht die Acb:itsleisiunq nicht mit einer
Schmälerung oder gar mit einer Entstehung der Rente zu
befallen Diese Auffassung hat übrigens in der mit Gesetzes¬
kraft ausgestattetet : „Vorläufigen Lundnrbeitsordnung " vom
24. Januar 1919 gesehliö̂ Anerkennung geftmden; § 19 6s.
stimmt nämlich, daß „Renten irgend welcher Act, insbesondere
die Krirgskeschädlgten - und Hinter0lieben :nrenten , ans dc»
Lob» nicht angerechnet werden dürfen ". Diese Bestimmung
beansprucht natürlich nicht nur für die Landarbeiter und
-ackoiterinnen , sondern auch für alle onderen KriegSbr.
schäl igten und Kriegshinterbliebenen uneingeschränkte Gül-
tigkeit. — Neuerdings hat auch drs preußische Kriegs-
»linisterium ' Erlaß vom 6. Jum 1919) diese Frage nochinilS
ei»g?le »d behandelt und ausdrücklich bestimmt, botz künftig
Aacbftischungen nach der Hobe des Arbeitsoeidienstes „zum
Zweck der Beurteilung des GradcS der Erwerbsunfähigkeit'
nicht mehr stattfinden dürren ; nur denn soll diese zulässig
sein, wenn der Kriegsbeschädigte derartige Nachsorsckplngen
leantragt oder seinen Anspruch auf .Iteittrr.erhöhung mit
seinem niedrigen Arbeitsverdienst ausdrücklich begnmdet.
Nacktem nun Gesetz und Verwaltunqsanordn .ing die Anrech¬
nung ter Renten ans den Arbeitslohn verboten hat, dürfte
nunniehr flir Kriegsbeschädigte und auch Kriegshinterbliebene
jedes Bedenken beseittgt sein, eine Arbeit, mag sie noch so hoch
cntlcknt sein, zu übernehmen.

— « leine ptotize«. Eine Pilzführung »ernnstalte « die Dam»
Klein und Ulsert morgen Sonntag. Treffpunkt3 Uhr Stickrlmühie. üteji«
und Körbe find mitzubringen.

Wiesbadener Dergnügungsbühneu und Lichtspiele.
* Residenz -Theater . Sonntag , bcn 24. August , nackimittag » 3 Uhr:

,.S<Sirat„K)uIbmä'ocr . Abends 7 Uhr: „Die Fafhingsfee". Montag, dr»
28., 7 Uhr: ,,Dio Eeifha". Dienstag, den 28.. 7 Uhr: Dis schöne Helena".
Mittwoch, den 27., 7 Uhr: „Schwarzwalbmädel". Donnerstag, den 28.,
7 Uhr: , Die lustige Witwe", Freitag, den 22,. 7 llhr: „Dis lenscht
Susanne". Samsiag , den 30., 7 llhr, neu einstudiert: „Der Soldat der
Moiie" Lxereite in drei Akten von Bernhard Buchbinder, Fean Kre«
und Alkred Schönfeld. Mnstk von Leo Ascher. — Wegen Erkrankung im
Personal gelangt morqen Sonntaaabend statt „Walzertraum" Jarnos be¬
liebte Operette „Die Faschingsfee" zur Anfführung. Nachmittags 3 llhr
wird zu halben Preisen nochmals „Schwarzwaldmadol' wiederholt

* Der vorgesehene vollsvrrstLndlicheBortrag des Demobilmach»nz»>
Ausichuste» Wiesbadeu-Stadt für di» Erwerdslüien am Dienstag, di»
28. d. M.. findet nicht statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
sie. Feanksurt a. M., 2l . Bug D'-e Siaksverordoeten-

Bersamnllung  lkwit 'igt« 50000 ä). Hit Ol rk'c.chenleerunge«
und 30 X'ii 5K. für Makadamlserungen; ;le genehnngtr den Bau ciner
Bürgerschule in Gin.rheim und eines provisorsichen Schulgebäudes
im ÖUeoerwald. In langer Debatte erörterte man den Antrag der
Mchrheitssozialisten auf Einführung des 6 . Uh i! a ben¬
schl u sse s. Hierzu lagen Anträge des wirtschaftspolitlschri, AuS<
schitsieS auf Nberweisung des Materials an die Regierung zwecks ge-
schiicher Regelung und der Unabhängigen Sozialdemokraten vor, dir
den Ladenschluß aus dem Wege der Verordnung durch den Demobi--
mochul'gslrmmissar herbeize'ührt wissen wollen. Die Anträge fanden
mit 41 gegen 35 Stimmen Annahme. Tie Verstadtlichung des ge¬
samten KrastdroschkenbetriebeS durch Übernahme des Wazenoar»
der Frankfurter Automobil-Droschksngesellscbastfand in nainentlich«
Alftiinmung »>it 54 gegen 18 Stimmen Annahnie. Die Übernahme
crsorden 380 000 W. und 150 000 M. jährliches Betriebskapital. Da¬
mit ist ein weiterer Schritt « t Konimunaliüerunzdes städtischen
Verkehrswesensgetan. Ein dringlicher mehrheitssozialissischer All-
lrao über die Aushebung der Fleischbewirtschaftung entrollte ein
trübes Bild der Fleisch- und Müchversorgun, im allgemeinen. Die
Cchwarzschlachtungennehmen nach Mitteilungen aller Redner
reißend zu und führen den heimischen Viehstand in den Abgrund.
Der Magistrat wurde ersucht, Schritte zur Turchsührunz des direkte»
Verkehrs zwischen Produzenten und den Städten einzuleite». Fes»
gestellt wurde, daß das Ausland bereits Vieh im sreim Handel nach
Frankfurt bringe und hier durch die Rietzger zu hohen Preisen zu«
Verkauf dringe. Die Stadt legt beim Perkauf des Rcgieslcische»
bei jedem Pfund 1.20 M. zu, das sind monatlich mehrere Millionen
Mark. Stadtcat Schnmde teilte mit, daß sich durch die Schloarz-
ILlachtungen' in Hessen und Nassau die M»chzusuhr voe 60 000 Liter
täglich im Jahre 1918 aus 30 000 Liter 19i9 vermindert habe u»d
daß für den Winter nur eine Anfuhr von 10 000 Litern zu erwâ eu
sei Hessen habe jetzt den Auftrag erhalten, der Entente mögli.
bald 2000 Kühe zu liefern. — Um 9 Uhr stellt: die Presse nach vier¬
stündiger Arbeit die Berichterstattungein. Dic Sitzung dauette sor»

0 . Mainz , 23 . Auq . In der gestrigen Sitjunz der Etadtoerordnete»
wurden die neugewahlten Beigeordneten Baurat Janz und Stndtantman»
Hiemcoz in ihr Amt eingeführt und oerpsticht-t. Die S t a d t v e r o r »-
netenwahl - n finden am Sonntag, den IS. Oktober, statt. Es werden
80 Stadtverordnete gewählt, di« eingemeindetsnVororte biloen mit der
Stadt einen Wahlbezirk

Idstein, 23. Aug. Das altbekannte Kosthau» „Zum Löwen" >8
Idstein ging in den Besitz des Herrn Fritz Meininghaus aus Wiesbaden
über.

— Schlangcnbad, 22. Aug. Die große Bezirkssiratze Eltoille-Schlangem
bad-Langenschwalbach wird zurzeit durch umfangretche Arbeiten wieder
instand gesetzt. Ern Teil der Strecke, unmlttetdar am Südausgang
Schlongenbod, war schon vor dem Krieg durch Kerstelluigvon Kleinpflast"
ziemlich staubfrei geworden. Nun erhalt eine «eitere Strecke, zwischen
Klingcrmühle und Schlangenbad. ebenfalls Äleinpflnst-r. Diese Strotze, die
infolge beiderseitiger Bep,lanzung gut beschattet ist, gehört zu einem
beliebten Spaziergänger weg für Städter und Knrjremd«.
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s °»b I Von jedem gesteuerten Schijk mit Ausnahme bei Per-
fcntnbooie für die Fahrt von Laub nach Bingen 12 M., Laub nach Ober-
west! - M.. Oberwesel nach Laub7 SK., Laub nach 6t . Goar7 M., 2̂ von

für bie Fahr: v >n Laub nach Bingen
! Taub

Handeisteii.
Berliner Bärse»

Kurse vom 21, August 1919.
BIT.
8
7

16

Bank-Aktien.
Berliner Handelsgea.
Commerz.- u. Diso.-B.
DarmstSdter Bank. .
Deutsche Bank . . . .

9 Disconto-Coinmandie
7 Dresdner Bank.
S Mitteid. Creditbank.
7 :Nation.-B.k. Deutschi,

12Vs Oesterr. Kredit-Ansl.
15/18 Reichsbank.

In*/.
151 .25
120 .35
105 .25
193 .25
152 .50
127 .12
111 .25

97 .75
00 .02

148 .25

8 W., rliouv nach St Eoar 6 SR., 3. wirb aus her Fahrt von Taub nach
8tH' r L". “]S£ K*®11«»fieoorfen und am gleichen Tage nach-grholt, erhobt sich die Gebühr für dieses Schiss um 2 M. unb wenn es
cm l-loenben Tage abgeholt wirb, um 1 M . Für bas SchleppbampfbootNkrchLS oa« 1 VT»p>r,̂ r-ŝ :rr - - -it ,, , —* —.
bie Fahrt . .
nach Bingen 10 M. erhoben werden:"dl <. . __ , „„„
gesteuerten schiff mit Ausnahme der Personendampfboote für die Fahrt
von St . Goar nach Laub 6 M. Eine bie vorstehend kestgesetztenwächst,
betrage übersteigende Gebühr können die Lotsen unter keinen Umständen
bean vrr-chen. Bei dem Steuern nach Zwischenplötz-n, die in vorstehendem
Tarif nicht aenennt find, wird die Lotsengebühr nach dem von dem ge.
steuerten Schiff zurückgelegten Weg gerechnet. 8

Tjii' SnanBbeim, 22. Aug. Der geschäftliche und prinat» X»rninr»i4.
verkehr zwischen Mannheim und Ludwigshafen ist wiede-
der französischenBesatzungsbehörde wird der Verkehr noch
Vermittlung erfolgt buch da, Fernsprechamt.

Sport.
* FugbaU. Die 2. Mannschaft des Wiesbadener Futzballoeretns Ger¬

mania 03 empfangt am Sonntag, den 21. August, die 2. Mannschaft des
1. Mainzer FuKballoerein» und Sportoereins03 zum Wettspiel Die
3. Mannschaft steht der 1. Zugendmannschaftdes Sportvereins Wiesbaden
im Wettspiel gegenüber. Spielbeginn der 3. Mannschaft1.43 Uhr. der
2. Mannschaft VA  Uhr. Die Spiele sinden auf dem Sportplatz des Sport¬
vereins Wiesbaden an der Frankfurter Straße statt.

- Das Goid-Turuier m Bas Homburg beginnt Dienstag , den
2. September, und dauert bis Freitag, den5. September. Nennungen
z» den einzelnen Wettspielen sind bis zum 1. September an das
Internationale Kasino in Bad Homburg 3. d. H. einzuseuden.
Turnicrleiter sind dre Herren Bamberger -Bad Homburg v. d. H. uud
d. Flotow -Franksurt.

»
15
18
14
12
12
30
L2>/>
10.7Vj
15
10
7
7

12
35
SO
6

25
12
12
30
10
10
28
6
7

12
22
15

Industrie -Aktien
jAlbert, Obern. Werks!Adler-Fahrradwerke
:Augsburg- Nürnberg
iAl!g. Elektr.-Ges . . .
Bergmann, Elektrte. .Bad. Anilin n. Soda.

)Bismarck-Hütte . . . .| Bochumer GnßstaM.
Brauerei ScbultheiS.
Buderus Eisenwerke

: Beton-u. Monier bau .
!Deutsch-Lux. Bergt?.
Deutsche Kaliwerke.

iDtsch.-lieber*.-Elekt.
IDonnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bielel. M. .Dtsch. Waff. u. Man.

iDaimler Motoren. . .
[Deutsche Erdöl-Ges.Elberfelder Farben!.
,EschweilerBergw. . .1 Friedrichsbütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz.
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Ilergw. ,Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener BergbauHindr. 'Auflermann.

316 .00
203 .00
136 .25
162 .50
129 .00
325 .00
190 .50
166 .00
244 .00
130 .25
190 .50
140 .25
175 .50
254 .00
193 .00
290 .50
199 .00
196 .00
288 .00
284 .50
270 .00
310 .75
163 .00
133 .50
244 .00
184 .75
191 .00
280 .76
157 .25
150 .00

Dir.
8

33
22
12
7

17
15
8

50
12
20
18
ä

14
17
14
20
20
9

12
12'/i
15
13
0

20
8

12
61/»

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

iHohenlohewelke . . .
jHösch Eisen u. Stak!iIlse Bergbau.
iKönigs-u. Laurabütte
Kali Aschersleben . ,
Kostheim CeUulo«* . .
Kronprinz Metatlf. . .
Lahmeyeru. Co. . . .Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Macnesmann Böhren
Gberschlee.Elsenbed.

, Eis.-Ind.
„ Kokaw. .

Orenstein u. Koppel
Pbön.-Bergb.u.HültePorzellan!. Kahla. . .
Besitzer Zuckerraü. .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metall wärest
Sachsenwerk.
Schuckert Elek'tris. .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glauzstofi-F.
Varziner Papierfabr.Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-tcr-MeerCh.F.
Westerregeln.Zellstoff Wald hoff . .
Hamb.-Amer.-Pakett
Hansa-Dampfschiff. .
NorddeutscherLloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregioi. . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . «

InV.
108 .75
194 .00
294 .00
150 .00
155 .50
170 .00

00 .00
108 .75
126 .00
150 .23
214 .00
167 .75
123 .12
143 .00
190 .00
166 .25
172 .00
303 .00
152 .00
194 .00
132 .75
174 .75
154 .00
163 .25
203 .00
117 .00
163 .50
113 .25

00 .00
162 .00
165 .25
184 .00
217 .00
158 .00

98 .75
213 .25
100 .00
127 .25
628 .00
154 .25
117 .75

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 22. August
Holland. 817 .00
DSnemark . 462 .00
Schweden . . . . . 513 .00
Norwegen . 483 .00
Schweiz. 377 .00
Oesterreich-Dngam . 42 .45
Bulgarien. 00 .00
Konstantinopel. . . 00 .00
Spanien. 383 .00
Heleingfora. 136 .25

Drahtliche Ausza
G. Mk. 817 .50 B. für
G. - 462 .50 R
G. . 513 .50 R
G. - 428 .50 B.
G. . 377 .25 a
G. < 42 .55 aG. « 00.00 a
a . oo.oo a
G. . 384 .00 a
G. - 136.75 a

hl ungen  für
100 Gulden
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Franken
100 Kronen
100 Lewis
1 türk. Pfd.
100 Pesetas

Banken und Geldmarkt.
—. Die Dresdner Bank, Geschäftsstelle Wiesbaden , teilt

iins mit , daß sie von jetzt ab die täglichen Berliner und
frankfurter Börsenberichte uad Kurse bereits am selben
Nachmittag zum Aushang bringt

«bead-Ausgabs. Erstes Blatt . Sette ».
Industrie und Handel.

* Die Leipziger Messe. Die Zahl der aur Lefpztear'
Herbstmesse ausstellenden Firmen hat , nach in Berlin vor¬
liegenden Meldungen, bis zum 20. Aiurust 8500 erreicht
Damit ist die bisher größte Ausstellerzahl der vorigen
Frühjahrsmesse mit 8325 Firmen überschritten worden.

Eisen- und Stahlwerk Heesch , A.-G. in Dortmund.
Der in der Aulsichtsratssitzung vorgelegte Abschluß für
1918/19 weist einen Betriebsüberschuß von 8075 450 M.
li . V. 27 630 849 M.) auf. Unter Anwendung der bisherigen
Sätze sind 5 610 906 M. (7 031 355 M.). darin außergewöhn¬
lich 1 500 000 M.. zu Abschreibungen verwandt . Das Ge¬
samtergebnis ist in hohem Maße durch die voll tischen Er¬
eignisse des Winters sowie durch die Gestaltung des Kurses
für den Bestand der Gesellschaft an Kriegsanleihen und der
für schwedische Veroflichtungen maßgebenden Valuta be¬
einträchtigt worden . Nachdem aus früheren Sonderrück¬
stellungen 9311762 M. verrechnet sind , verbleibt ein Ge¬
samtverlust von 8 450 988 M. li . V. ein Reingewinn von
12 566 952 M.j. der auf neue Rechnung vorgetr .neen werden
soll . Im Vorjahr wurden 24 Proz . Dividende ausgeschüttet,
in den Jahren zuvor 24. 20. 12, 15 und 24 Proz . 1912/13.)
Die Hauptversammlung wird am 30. Oktober stattfinden.

Wetterberichte«
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

32. August 1919.
7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

Luft- '| auf 0"u. Normal-schwere
drue*f auf dem Meeres-red. J Spiegel
Thermometer, Celsius
Dunstspannung, mm
Relat.Feuchtigk., Proz.
Windrichtung.
Niederschlagshöhe,mm
Höchste Temperatur(Ce9.27 Uhr abends 22.9

757.0
787.1
13.2
8.8
78

SW 1

Slug):

758.6
765.6
21.8
11.0
67

SW 8

764.3
764.4
15.6
10.3
78

SW 1

Niedrigste 19.27 Uhr a inwisu

Wasserstand des Rheins
am 22. August.

Biebrich Pegel: 1.62 m gegen  1.64 am gestrigen Vormittag.Caub » 1 .E6 « « 1.60 » « »
Maiuz « 0 .90 . . 0.97 « ._ «

Die Abend Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Hauptlchriftleit« : 9L Hegerhorst.

Derantrnortlich für Leitartikel: A. Hegerhorst;  für polnische Nachrichten»
F. Günther;  für den Unterhaltungsteil: B. v. Nauendorf;  für den
lokale» und provinziellen Teil und Serichtssaal: I . V. : gs. Günther;
für den Handelsteil: I . B. : F. Günther;  für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf,  sämtlich ln Wiesbaüen.
Druck». Verlag derL. Scheilend «rg 'schen Hofduchdruckeretin Wiesbaden,

Sprechstunde der SchrisUeitung 12 bi» 1 Uhr,

»il
Erfrischendes , Trohlbekömmliches Tafelgetränk ersten Ranges.

fiefundheitS'Tafel-Brunnen
IFeWffttfS Ißb K Mineralwassergroßhandlung», SüterbalinliBf-Wast/ Tel. 522 / Taamisstrafie 22

Dunkler Anzug,
roittl. ftiia.. zu verkaufen
Eltviller Stra sie 4, 3 lks.

Linolcum -Teppicks,
2X3 rn, zu vk. bei Peter,
Heomann-ur . 17, V. u. 3.
Handgest. grüne Tuchtisch,
decke. 6 nr srlbergr., prarhtv.
Eolienrie, 1,20 m br., neu«
Damensiiefel l39—40) vk.
MMet , Ädolfsall« 39.
WI MM'  il . TM
sowie alle Arten Möbel, gut
erhalten, bill. zu verkaufen
Adlcrstraße3. K. Graubner.

SGaszimmer
(1200 Mk.), Poliert, und

KLchen.Einricht»ngen
(komplett) zu verkaufen.
Karl Graubner . Adlerstr. 3.MÄ.6djiifin.
mit Svieael . Pat .-Rahm .,
veue Dvellmatratzen . neue
Küche, tpl .. natur lasiert,
M . 2500 Mark . Weber.
Dvtzheimer Sir . 40. M. 3.
Ischl. Nußb.-Schlafzim.,

besteh, aus bockch. Muschel.
M . Itür . SvwaÄschrank,
Wmschtilch. Nachttisch und
Handtuchhalter, bill. aüzu.
«eben bei Peter , Sermann-
Lrasie 17. Port , u. 3. St.

3 vollltänd. Betten
von 90 Mk. an, Sofa 80 Mk..
8 egale Stühle , 2tür . Kleider-
Mr., 3 Polsterst, bill. zuverk.
«rilftei «. Scrmannstr . 17,2.

GrötzLe
Ge!egenhett!
Äwei rrusib.-pol. Dbuschsl.

"eiten, sowie mehr. Betten
Mer Art. groge Auswahl
?l Miatratzen u. Fedcr-
Vten . Kiffen, 1- u. 2tür.
Klecherschr., Wvschkom.,
Mtt -sche. Stühle , Tische.

^ Vertikos , Bettüber-
oecken alles sehr bill. u. gut.
—Z ertramstt . 25. Laden.

Rollputt
. „ (Zylknderbüro)
» Schreibtische, 4 Bücher-
Wanke nußb.-pol., I Büfett,
, cĥeib. u. and . Kommoden,
^ «haiselongues, 4 SofaS,
« Rohrstühle, versch. Tische
U- Stühle , einzelne Betten,
«über, Spiegel usw., alle«
W erhalt. Karl Graubuer,
dbi erftraße 2.

Eine neue
moderue Kücheneinrichtung
Betten, I- u. Ltür. Kleider-
schrank, Stühle, Waschkom.,
Sofa mit Sessel, Chaise¬
longue, alles spottbillig ab¬
zugeben. Tchwarz» Roon-
straße 13, Schreinerei.

Antiker zweitür.

kWilGlm!
massiv Mahagoni, zu verk.
Adlerstrasie3, K. Graubuer.

Eisschrank u. Anzug
für 15—16iäbr. zu verk.
Kaiser-itriLdr.-Rim, 2. P.
Wglltölh. HMNwd
mit Ber. u. sämtt. Zubehör
preiswert zu verk. Karl-
strasie 80, 8 St.  links ._

ssabrrad, neue Bereif^
zu vk. Wiehand, Lothrrnger
St rasie 28.
3flam. elektr. Meff.»Lüster
(kpl.), Wumenkisch (Eich.)
mit Majolika-Base billig
zu verk. Trost. Blücher-
strasie 15. Mtb. 1._

Ca. 8 lfd. Mtr . schmiede,
eisernes Geländer, passend
für Balkon od.Einfriedigung,
zu verkaufen. Jak . Minor,
Sck>walbacher Straße 49.

15V Dörrhorden
1 Gemüse-Schneidemaschine
(fast neu), Partie weiße
Flaschen, Literkrüge, Fässer
zum Einmachen, Blechbüchs,
zu verkaufen.
Acker, Wellritzftr. 2t

Telephon 3930.
Bienenvolk

am liebsten deutsche Rasse,
zu kaufen gesucht. Qsf. u.
S . 488 an den Daftdl.-M.

gegen hoben Preis zu
kaufen gesucht.

Wagman
Saalaaffe 26.

IANO
oder gutes

Tafelltlavier
gesndit.

Knapp,
Jühnstraßo 3, P.

Kochherd
u. 2teil Käfig zu verk.u. utett . Kana zu ve:
Dohn . Pl atter Straße 8.Plans
gut erh., ju kaufen gesucht.
Bertramstraße 2§' Gth. 3.
W gut erhM. Km
gesucht gegen bar mit od.
ohne Stuhl . Krl. Brann.
Walramitrasic 4._Antike
MM,  Porzellane. Ee-
mAde. Tepp..Soböllne,
Mer-EegensMe mh
AllieleN zu hohen Preisen

L- S . W W g.
Kaufe zu hob. Pr .:

Berttko. Kom., 2t. Schrank
«. Mo bei aller Art . nur
v. Priv . Peter . Hermann-
strosie 17. B . «. 3. Stock.

Rentables Haus
mit Wirtschaft zu vk. LHf.
U. W . 489 Ta gb-l.-Bcrlog.

Tüncher- u. Anstreicher.
Arbeiten werden erstklassig
unter billigster Berechnung
au-sgeführt bei Heinrich.
Sevmanustvasie 19. 1 l.
Geb. verh. Herr

s. z. Pr . bis 70 MS. ek
möW. Kim. m. elektr. Li>.
in g. rub . Hause. Nähe
Rmgck., Rheinstr .. Ring
beiMrzuat. Off. u . tt. 114
T<iübl^ .wLit. Bismarckr,feiifltann
für Lampenschirme so sott
gesucht. Nathan Heß,
~ aunusstraße 5.
AlhelS- ltzhr.Mel
für meinen PrivatbauShalt
als Beihilfe bei gut . Lohn,
ifr . E . Packe, Ta unuS str-5.

Suche lungrS Mädchen

zmMWiUmm
(vormittags). Frl . Metzer,
Pension Leberberv llu.

f»

gesucht. Ladhans Goldenes
Kreuz . Evieaelaaike 6.

Lioti J<ortsn.

Llisoberk 56iOt!
(ZuLtov ^ iscliSr

OsflObts.

IDissdaden , !m Tlugust 1919.
Wlbrechtstraße 36 . SOTorilzsiraße 5.

geb . Kämpfe
Vermählfe.

Berlin Wiesbaden

Statt Der besonderen Anzeige.
Hierdurch die schmerzliche Mitteilung , daß

unsere liebe Freundin

Fraulein

nach kurzem, schwerem Leiden sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Wiesbaden , Dreiweidenstraße3.

Die Beerdigung findet am Montag , den
26. August, nachmittag» 3' /, Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

24 . Augusf ISIS.

Erbitte
Eil-Offerte
in 72 % Marseiller

Kernseife
Vaneta-Scbokolade
engl, und amerik.

Zigaretten
etc. etc.

J . Franz , Westendstr . 7.

Gesucht für sofort
eine seinbnrgerl . Köchin.
HauS Icke. Sonnenberger
Strafte 50. ^ _Bessere Frau
oder Fräulein , w. per¬
fekt kochen kann, für einige
Stunden täglich gesurgt.
Borzustell. vorm. Schreier.
Bahnhosstvasie 6, 1oavnvontvatze t>, 1 r.

Ä« CaM*
mit guten Empfehlungen
für sofort gesucht.

M. Schneider,
Kirchgaffe 35/37.

taut WM
verlor Brieftasche mit Bar¬
geld und Paß . Finder wird
gebeten, dieselbe gegen Be¬
lohnung Herderstraße 35,
Büro, abzugeben.

Todes - Anzelge.
Gestern abend entschlief sanft nach kurzem , schwerem Leiden

mein innigstgeliebter Gatte , unser stets treubesorgter Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Heinrich Och ^ sen.
Die trauernden Hinterbliebenen.

'Wiesbaden , Lehrstraße 5, den 22. August 1919.

Die Beerdigung findet Montag 41/« Uhr auf dem Südfriedhof
statt . Blumenspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute vormittag entschlief in Würzburg, Theresien-Klinik, nach langem,

schwerem Leiden meine innigstgeliebte Frau , unsere liebe Schwester,
Schwägerin , Tante und Großtante

Frau Amanda Wallauer
m 49. Lebensjahre. In tteser Trauer:

Anton Emil Wallauer.
Rothenburg ». X., Stuttgart , Darmstadt , Wiesbaden , 18. Aug. 1919.

Kurhaus Wildbad.
Die Einäscherung findet in der Stille statt, ebenso die demnächstige

Beisetzung der Asche in Wiesbaden.

Verloren
rote Brieftasckw mit Paß
u. Inbalt . von Veveins-
bank bis TaumEr . Ge«.
Hobe Belohnung abzugvben
bei Ludwig, Taunus«
itr aße 72. Ga rten b.
20. d. M. N. Handtäschchen
mit Zeugnis verloren. Ab-
zuaeb. W«llrstzstr. 27. Stt
Resenschirm nuFftli

Krücke,
gez. E. Eckertz, im Walde
verl. Wz. gegen Belohnung
Walkmühlstraße 60.

Danksagung.
Allen denen, die meinem lieben Entschlafenen die

letzte Ehre und ein letztes Gutes erwiesen, herzlichen Dank.
Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Hofmann , sowie den
pflegenden Schwestern und unseren Hausbewohnern , welche
mir über die schwersten Stunden meines Lebens hinweghallen.

Die trauernde Gattin:

Dina Hartmann, Wwe.



Mette 4« Samstag , 28 August 191 » .

Zm Se!ompfung Mi  MieWIe
ist eine verschärfte Überwachung der Feldgemarkung bei
Tag und bei Nacht angeordnet worden.

Das Betreten der Felder »nd Feldwege,
'Wiesen «nd Gärten zur Nachtzeit von Iv Uhr
>abends bis 4 Uhr morgens ist für jedermann verboten.
^Zuwiderhandlungen werden bestraft . F 344

Wiesbaden , den 4. August 1919.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Montag , den 25. d. M .» vormittags 11 Uhr,

versteigere ich auf dem Güterbahnhof -West zu Wiesbaden:

4 Waggon Kleeheu
1 Waggon Wiesenheu
gem . § 373 H. G. B . für Rechnung deS Auftraggebers
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Skelaff
Gerichtsvollz . in Wiesbaden

Dreiweidenstr . 6,1.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Herrn Rentner ? Louis Heiser,

hier , Kaiser-Friedrich -Ring 82, versteigere ich
Dienstag, 26. Aug.»nachm. iVz  Uhr,
auf meinem Büro Ade
gehörige

Die , _ .
Büro offen . Das Grundstück kann auch vorher frei
händig verkauft werden . F337

Besichtigung nach vorheriger Anmeldung bei Herrn
Heiser.

Wiesbaden , den 9. August 1919.
Justizrat von Eck

Notar.

3 Borträge
im Bortragssaal „Am Kaiser -Friedrich -Bad 6" ,
Sonntag , Mittwoch « . Sonntag , 8 Uhr:

„Mb  AWimis öurö) die 144000 in
Slfenö. 7zm Wendung gebrcht."

WsdlldMAsM-EeselWs!
133. SkdÄW EMMllllfMMlW

Samstag , den 3V. August 1919,
nachmittags 6 Uhr.

Rechnungslegung 1917/18 und 18/19.
Neuwahl des Borstandes und der Rechnungsprüfer.
Bestimmung des Zeitpunktes für die Aufnahme

von Mitgliedern ._ Der Borstand.

Meister - Schule
Direktion: Opernsänger ernst Heinz RAUEN.

WIESBADEN Wilheimstr. 58.

Stimmbildung, Opern- und
Konzert-Gesang.

Zweck und Ziel des Studiums:
1. Die Schaffung von Stimmaterial und die Erziehung

menschlicher Stimme zu höchster Leistungsfähig¬
keit und Schönheit.

2 . Ausbildung im dramatischen , Koloratur - und Lied¬
gesang bis zur künstlerischen Reife.

3 . Die Wiederherstellung übermüdeter und ge¬
schädigter Stimmen , namentlich solcher , die durch
schlechte Atmung , falsche Methoden , sowie durch
die Anstrengungen im Berufe gelitten haben.

(Hervorragende Erfolge bei berufstätigen Bühnen¬
künstlern . )

Anmeldungen von 12— 1 Uhr in der Sprechstunde
des Direktors . Prospekte durch das Sekretariat.

Füg* die Eiwkochzeit!

Einkochapparate
verzinkt und emailliert,

Einkochgläser
mit Deckel und Gummi,

Dörrapparate
Einmachhafen

zum Zubinden,

Steinzeugtöpfe
braun und grau giasiert.

Blumenthal.
K92

Wiesbadener Tagblatt. Abend -AuSgsbe . Erstes Blatt . Nr . 378.

Kurbetrieb ab Mitte Mai . Auskunft über Zu- und Abreise ( Brückenkopf Coblenz
durch die Kurkommission , flötete und LogierhUnser. F 108

Was madifJOB

Sung ! 8ung!
Schnurstracks zur „Dachshöhle"

82 Walramstratze 32.
Samstag, de« 28.» und Sonntag, de« 24. August:

!Venetianisches Nachtfest! —
«hafte Beleuchtung (Lampions ) ! — Ueberrafchimgen 1Feenhafte Beleuchtung (LampionS ) ! — Ueberraschnugenk

Blumeuiörbc -Berlosnng!
Unter anderem: ! Dev wUNdelNdS MvNd!

Anfang7 Uhr. Kapelle Zeih . Anfang7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein Gastwirt Martin Dauer.

(Bon der französischen Behörde genehmigt ).

Morgen Sonntag ab 4 Uhr im

Mjoüidp EeWHailS,DsW« 8ÜO

der Tan ' fchüler des Herrn August Edingshaus , ver¬
bunden mit Scherztänzen , Polonäse , Tombola , Verlosung
und humoristischer Unterhaltung , unter Mitwirkung

von
Gebr . Edi Adolvis

in ihr . Banjo -Virtuof .-Mt.
Elly und Martha Cope

das beliebte Tanzduett.

Hugo Lassen Rokoko-Duo
Humorist . Gesangsduett.

Gute Musik — ff . Tanzfläsche — Ende 12 Nhr.
Hierzu lade alle ehemaligen u. jetzigen Schüler und

Schülerinnen freundlichst ein. Aug . Edingshaus.

Mrtfn.
Am Gonntna , den 24. August , find von mittags

1 Uhr ab nur tilgende Wiesbadener Apotheken
geöffnet : Blüchcr -Apotheke . Dotzheimer Strahe 83,
Kronen -Avotheke , Gerichtsstraße 9, Oranien -Apotheke,

von abends 7 bis moraens 8 Uhr.

Br Kranke«ad üeneseiiiiel|
Empfehle m . 1917er Natur - Rotwein
per Fl . 5 .50 Mk . (ohne Glas und Steuer ),
sowie reine Weißweine von © Mk . an

(ohne Glas und Steuer ). 1129
ITrauben-11.BserenwgiiMgmFritz Henri ch

I Blücherstr . 24rarrmrnsgi

Große Sendung
Wecker -Uhren

eingetroffen (rein Messing ), mit
und ohr«e Leuchtblatt.

Mahige Preise . =

M . Heine , Ä 4.
Korsetten-

Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.

Carl Goldstein,
Webergasse 18. 936

Sä

Toilette-Seifen
französische und englische Fabri ate erster Firmen.

Prima Marseiller Seifen , 72 %
300« u. 400-gr-Stücke, in Originalkisten von je

100 Stück, empf.

Carl Kruse, Wiesbaden,
Zietenring 13. Telephon 3981.

mm
Wapers

Verpäpngs-IWt
Heute:

großes Konzert
mit Tanz.

mm
Stidereimo&kr

für Konfektion n. Hand¬
arbeiten aller Art sowie

Aufbausen auf Stoffe.Filetmuster
in reicher Auswahl werden
schnell u . bill . aufgezeichn.
Uhrig , Micheisb. 22.

Muster
aller

Stickereien
Kunstgew. Entwürfe
u . Auspausen nach eig. u.

aegeb . Muster für
Konfektion
Dekoration
und Handarbeite «.

Vollst. Ausführung allerStickereien.
Prompte Bedienung.

Th. Betz
Rhringancr Straße 14» 8.

WWS-ZaWM«
wieder eingetrofjen.

Blums Flora -Drogerie,
Große Burgstraße 5.

FanferflelzBX
Steiner , neben Äes.-Theat.

Seyb 'a
WnÄmWz
vereinigt in sich die Fein¬
heit des Weinessigs u . die
erhaltende Eigensckaft des
Einmachessigs . Zum Ein-
machen das Beste . Echt
zu haben nur in der

Biktoria-Drogerie Sevb,
Rheinstraße 101.

Mel All!
in Paketen u. lose ausge¬
wogen . frisch eingetroffen.

Ernst Likvers
Zigarre ngfch.,

4 Wcllritzftraße 4.

SonnB. WMe IBS PtittB öm!M
Anfertigung feiner Schuhwaren.

Heiartch Lplerioh , Nerojtraße SS.

MairWstrsiu gebraucht man mit bestem
Erkolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Mahokri -sn » kettet nicht und
macht die Haut sammetweich . 1038

Alleinverkauf: SdmizealsoS - Langgasse 11.

Unreine Haut.

flUlMM-lkyeMsi!Inseraten - Aus«,
in all. Zeitungen.
H.Gieß .n .Hauptp,

Lekostolaüö
> : Veto - ' Ela : <

grössere Posten eingetroffen.

H . Schmidt
Hermannstraße 18.

IRa . Aut © ~ Oel
prima Motor - und Maschinenöle,

Patentachsen öl , konsist Maschinenfett,
Ia staubbindendes Fussbodenöl.

Farben - , Oel - u . Fett -Industrie

„tfassovia “ , K. Klapper
Scharnborststr . 24. Telephon 8749.

Beste Bezugsquelle am Platze.

12 frischgeleerte Oelfasser,
50 x50er Weinkisten,

40 Fasler von 300 - 25 Liter,
Einmachfässer,

100 verschied. Korbflaschen,
50 000 neue u. gebrauchte schöne « orten»
30000/2 Rheinwein -, Rotwein -, Sektflasche»,

dänische Milchflaschen,
8000 Liter -Schnapsflaschen,

10000  englische Biersl . (m. Jnschr ., Patent ),
Litertriige mit « . ohne Patentverschlutz zu verk.

Acker, IW 21. M 3930.

Tannenbretter, fiöüßii, ßtfiiip,
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W . Gail JErae « Büro Wiesbaden.

Telephon Nr . 84. 1086

M 'MMNl
Eine Zierde für jeden Wagen , keine Anßenklammer «,
ans bestem Chromleder hergestellt, Laufsohle Mit ge-
häitete « Gleitschutznieten und auswechselbar . Auch der
schlechteste Mantel kann mit meinem Gleitschutz noch
tansenve von Kilometern gefahren werden . In alen
Dimensionen sofort ab Lager lieferbar . Anfragen unter
I . 474 an den Tagbl .-Berlag . _ l

Hiesige Grossbasik
sacht per sofort

einige tüchtige Beamte
für Korrespondenz -, Effekten - u . Kupon -Abteilung;
ferner für die Telephonzentrale eine möglichst

sprachkundige Telephonistin»
Offerten unter P . 489 an den Tagbl .-Verlag . F303

Unsere

Sedanplatz3
ist zwecks Aufnahme neuer I
Mitglieder bis 31 . August ä
1919 (letzterKündigungs-
tag zur Ortskrankenkajse)
täglich bis7Uhr abends

geöffnet.

D.H.V.
KraMnkajse.

Einzige berufsamtlich ge¬
leitete kaufm . Ersatzkasse.

Zur DsuWen Eirhe
Wörthftratze 18.

Ab heute täglich frisch:
Selbftgekelterten
Apfelmost.

Reinh . Neickwrt.

Gelee - und Musäpfel
Pfd . 40 Pf ., 10 Pfd . 3.80
Fritz Henrich , Blücherstr . 24.
Ein leichtes Russenpferd
guter Gänger, zugfest und
fromm, zu verkaufen.
L. Scherruultz, Mauergasse IS

:künir -Mien
fertigt in guter Ausführung

«9

L.Schsilenberg'scha
Hofbuohdryskerei*

OrHckeraikont. r ImTagülattliass<
SchaHerbvllelinks. '

---- Firwit Q550-53. =

|4AAAAAAAAAAAÄ

Mrabellen -Baum.
vollhängend , au verkauir»
Walkmühlstraße 14. ,—

Dcutfck'er Sckiäfrrbimd,.
11 W . alt . au vert . Sto BM-
nachm. Dotzheim , D .es"
badener S tr aße 68 . GAr--
2 Mille Bela . Z ' anrE
zu verkaufen . d
150 Mk. Näheres zu er¬
frag . b. Semvel . Kredriw"
Straße 1L. Stb . 1. _I

1 Paar Lanasckiäftcn.
sowie ein Paar Herr -?
Schnürst efct . neu , »u ve.
Korn , cyobenstr . SS^JlSSf

Ich warne
hiermit jedermann , meintt
Frau etwa » zu leihen,
ich für nichts hafte . w

Johann Rölh
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